
1 

Katholische  

Kirchengemeinde 

MARIÄ HIMMELFAHRT 

FRIEDBERG/HESSEN 

Kirchliche Mitteilungen vom 28. Februar bis 6. April 2026 

         

.   



2 

In eigener Sache 
Mit dem Fortschreiten auf unserem pastoralen Weg ist eine Neuorganisation 
der Pfarrbriefe erforderlich. Hintergrund ist zum einen, dass aufgrund der 
Vielzahl an bestehenden Pfarrbriefen mit unterschiedlichen Erscheinungster-
minen und Gültigkeitsdauern es auf Leitungsebene schwer fällt, alles im Auge 
zu behalten.  
Zum anderen ist so ein gemeinsamer Pfarrbrief auch ein hervorragendes Me-
dium, um den Blick über den Tellerrand zu werfen und zu schauen, was in 
den Nachbargemeinden so alles los ist. In Friedberg gab es ein Mitteilungs-
blatt, für Rosbach und Ockstadt war der Haltepunkt gut geübte Praxis.  
Zukünftig wird es einen gemeinsamen Pfarrbrief für diese drei Gemeinden 
geben. Dieser wird u.a. folgende Themen enthalten: 
- Neues aus dem Leitungsteam zum aktuellen Stand des pastoralen Weges – 
spirituelle Beiträge - Nachrichten aus dem Bistum, wie z. B. das Hirtenwort 
des Bischofs - ein Kapitel für Kinder - pro Gemeinde vier (4) Seiten mit Wis-
senswertem. 
 
Geplant sind zwei große Ausgaben, einmal zu Pfingsten und einmal zum ers-
ten Advent mit den oben erwähnten Inhalten.  
Dazwischen wird es im zweimonatlichen Rhythmus eine reine Gottesdienst-
ordnung geben, während der Sommerferien evtl. auch für drei Monate. 
Diese Gottesdienstordnungen werden in den Kirchen ausgelegt und sie sind 
über https://bistummainz.de/pastoralraum/wetterau-mitte abrufbar.  
 
Daraus ergibt sich, dass das vorliegende Blättchen für März die letzte Aus-
gabe dieses Formates ist.  
 
Beginnend mit dem Osterfest wird in den Gemeinden Friedberg, Rosbach und 
Ockstadt diese neue Form des Pfarrbriefes eingeführt mit der ersten gemein-
samen Gottesdienstordnung für April und Mai.  
• Wer hierfür Intentionen einreichen möchte, hat bis zum 5. März Zeit,  
 
• Redaktionsschluss für die Pfingstausgabe wird der 2. April sein.  
 
Ihr Öffentlichkeits-Team des Pastoralraums Wetterau-Mitte 
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Diakonweihe 
Am 18. April 2026 um 09:30 Uhr werden Mario zur Löwen aus Florstadt und 
Dr. Karl Josef Gruber aus Ockstadt zusammen mit den Priesteramtskandida-
ten Alexander Deick und Joseph Möller im Mainzer Dom von unserem Bi-
schof Peter Kohlgraf zum Diakon geweiht. 
Am 19. April 2026 um 18:00 Uhr wird Karl Gruber in der Sonntagabendmesse 
in St. Jakobus in Ockstadt seinen ersten Dienst in der Gemeinde verrichten. 
Dazu und zu einem gemeinsamen Austausch nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen. 
Mario zur Löwen wird seinen Gemeindedienst erst im Spätjahr antreten kön-
nen, da er unmittelbar nach der Weihe wieder zu seiner Schule in Shanghai 
zurückkehren muss. Der Termin wird dann nach erfolgter Planung bekannt 
gegeben. 

Seniorennachmittag und Ausflug 

Das Caritas Team lädt am Montag, 2. März 2026 um 15 Uhr wieder zum 

G&G-Treff ins Albert-Stohr-Haus in der Ludwigstraße ein. Der Nachmittag be-

ginnt mit Kaffee und Kuchen.  

Danach wird Gemeindemitglied Albrecht Pachl einen Bildervortrag halten mit 

dem Thema:  

"Auf dem Weg meiner Vorfahren mit dem Fahrrad durch Böhmen und Mäh-

ren. " 

Hierzu sind alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich eingeladen.  

 

 

Der diesjährige Seniorenausflug am Mittwoch, 20.5.2026 führt zunächst 

nach Ilbenstadt (Messfeier in der romanischen Basilika mit dem Grab des hl. 

Gottfried von Cappenberg) und anschließend in den Staatspark Hanau-Wil-

helmsbad. 

Der Ausflug wird erstmals gemeinsam mit der Kirchengemeinde St. Jakobus in 

Ockstadt durchgeführt. 

Anmeldezettel liegen ab 20.4.26 in den Kirchen bereit. Die Anmeldung zum 

Ausflug ist bis zum 10.5.26 möglich.  
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ÖEWK – MERK-WÜRDIGES und AN-STÖSSIGES (46) 

Unter dieser Rubrik erzählen wir in loser Folge in kurzen, knappen Blitzlich-

tern von den Dingen, die uns zu unserer Arbeit bewegen.  

Vom Frauenbild in Publikationen zum Fairen Handel 

Neulich habe ich einen Podcast gehört, in dem eine Forscherin ihre Erkennt-

nisse zum Frauenbild in kirchlichen Publikationen zum Fairen Handel vor-

stellte. Der Schwerpunkt lag auf den Materialien eines großen evangelischen 

Hilfswerks, ich könnte mir aber vorstellen, dass die Beobachtungen auch für 

katholische Institutionen gelten. 

Sehr verkürzt lassen sich die Erkenntnisse so darstellen: Produzierende Frauen 

leisten schwere körperliche Arbeit, werden als unterdrückt und bemitleidens-

wert dargestellt. „Schwarze Frauen müssen von weißen Menschen gerettet 

werden“. Im Übrigen werden die Frauen immer als Mutter dargestellt, entwe-

der alleinerziehend oder vom Ehemann unterdrückt, aber in jedem Fall ausge-

beutet. Als Begründung werden oft kulturelle und religiöse Unterschiede ge-

nannt. 

Diese Bilder sind historisch entstanden und begründbar, aber dennoch proble-

matisch, weil sich über die wiederholten Erzählungen ein zu simples und un-

vollständiges Bild festsetzt: Es gibt die arme unterdrückte Frau im Globalen Sü-

den und die reiche selbstbestimmte Frau im Globalen Norden. Unterschiede, 

wie das Stadt-Land-Gefälle in den jeweiligen Regionen, werden unsichtbar ge-

macht; stattdessen wird der „Nachholbedarf“ der Schwarzen Frauen im Süden 

referiert. Die Single-Frau, Unternehmerin und erfolgreich im Job, gibt es auch 

im Globalen Süden, aber sie wird nicht gezeigt. Das verfälschte Bild der Realität 

verstärkt bestehende Hegemonien des Globalen Nordens. Es bleibt bei gut ge-

meinter Entwicklungshilfe, statt echte Entwicklungszusammenarbeit zu för-

dern, die die Expertise und die Ressourcen der Frauen im Globalen Süden ernst 

nimmt. 

Mich hat dieses Interview sehr nachdenklich gemacht. Vor dem Hintergrund 

aktueller Diskussionen und Trends bei uns erscheint mir dieser vereinfachte 

Blick auf die Frauen im Globalen Süden unangebracht: Wir spielen in Deutsch-

land Carearbeit gegen Erwerbsarbeit aus, auf Medien wie Instagram oder X 
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trenden sog. Tradwives, die ein verlogenes Mutterglück à la 50er Jahre trans-

portieren, frauenfeindliche rechte Parteien gewinnen an Zustimmung. 

Also nehme ich für mich diese Hausaufgaben aus dem Interview mit: 

- Ich werde die Publikationen meiner Informationslieferanten GEPA und Mise-

reor mit anderen Augen lesen und bei Bedarf Rückmeldung an diese von mir 

sehr geschätzten Institutionen geben. 

- Dann werde ich schauen, wo ich im sozialen Medium Mastodon und in der 

echten Welt starke Frauen aus dem Globalen Süden treffen und auf sie hören 

kann. 

- Und natürlich werde ich mich weiterhin für große Reichweite des Fairen Han-

dels einsetzen – an unserem Verkaufsstand, in meinen kleinen Texten und im 

privaten Gespräch.  

Das sehr hörenswerte Interview kann ich hier nicht vollständig wiedergeben 

und empfehle es zum Nachhören:  

Webseite der Episode: 
https://geschlechtmachtwissen.substack.com/p/mutterschaft-und-frausein-im-globalen 

Für den Ökumenischen Eine-Welt-Kreis: Gertrud Aulbach 

BEGEGNUNGSTREFF 60+ BEGEGNUNGSTREFF 60+  
EIN NACHMITTAG, DER EINFACH GUTTUT  

Herzliche Einladung zu einem ehrenamtlichen Begegnungsangebot aus der 
Wetterau, mit Janine Miller & Gerhard Brüderle.  
 
Am 1. März 2026 von 14 bis 18 Uhr im Albert-Stohr-Haus. 
 
In entspannter Atmosphäre ins Gespräch kommen, lachen, zuhören und neue  
Menschen kennenlernen.  
 
Komm vorbei und lass dich überraschen.  
Bitte melde dich unverbindlich an unter: begegnungstreff@web.de  
Wir freuen uns auf dich!  

Gerhard Brüderle und Janine Miller 
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Lebenssuppe 2026 

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich zu 
unserer beliebten „Lebenssuppe“ ein. 
 
Am Sonntag, den 22. März 2026, heißen wir 
Sie willkommen zu einem gemütlichen  
Beisammensein mit gutem Essen und netter 
Gemeinschaft. 
 
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst, ab 12:00 Uhr, servieren wir im  
Albert-Stohr-Haus erneut eine köstliche, vegetarische Kartoffelsuppe aus  
frischen, regionalen Zutaten. 
Das erfahrene Team unseres Familienkreises 3 übernimmt wieder mit viel 
Einsatz und Freude die Zubereitung und sorgt für ein schmackhaftes Mittag-
essen in angenehmer Atmosphäre. Nutzen Sie die Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, vertraute Gesichter wiederzusehen und neue Kon-
takte zu knüpfen. 
 
Die Suppe wird gegen eine freiwillige Spende ausgegeben. Der Erlös unter-
stützt die Misereor-Fastenaktion 2026, die unter dem Leitwort „Hier fängt 
Zukunft an“ steht und den Fokus auf das Leben und die Zukunftschancen jun-
ger Menschen in Kamerun richtet. 
 
Kommen Sie vorbei, genießen Sie die Suppe und tragen Sie dazu bei, wichtige 
Zukunftsprojekte zu ermöglichen. 
Freunde, Familienangehörige und Bekannte sind selbstverständlich ebenfalls 
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste und ein gelungenes 
gemeinsames Erlebnis. 
 
Ihr Lebenssuppe-Team 
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Programm des G&G Treffs 2026 
„Gemeinschaft ist der Geist, der Menschen zusammenführt.“ 

Das Caritas-Team der Pfarrgemeinde hat für die G&G-Treffs (Gemeinde und 

Gemeinschaft) ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, zu 

dem alle interessierten Gemeindemitglieder herzlich eingeladen sind. 

Die Treffen finden einmal im Monat montags um 15:00 Uhr im Albert-Stohr-

Haus statt und beginnen mit Kaffee und Kuchen. Die Teilnahme ist kostenlos. 

2. März : Herr Albrecht Pachl    

Thema:  „Mit dem Fahrrad durch Böhmen und Mähren auf 

den Spuren meiner Vorfahren“. 

13. April : Herr André Waldheim 

Thema: Unser Schutzmann vor Ort erklärt, wie die Sicherheit 

vor Ort weiter verbessert werden kann. 

20. Mai : Seniorenausflug 

1. Juni :  Frau Beate Rückl 

Thema: Ein Mitmach-Kräutervortrag 

 6. Juli :  Herr Benedikt Göpfert 

Thema:  Noch offen 

3. August : Spielenachmittag 

7. September: Frau Monica Keichel 

Thema: Über den Umgang mit Kurschatten (sehr heiter) 

5. Oktober : Frau Brigitte Sonntag 

Thema: Eine musikalische Flussreise 

2. November : Frau Johanna Arlt 

Thema: Vorstellung des Buches „Leben aus der Quelle“ 

7. Dezember : Adventsnachmittag, Gestaltung: Caritas-Team 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

Samstag, 28. Februar  

Marienkirche  18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

mit Zählung der Gottesdienstbesucher 

Sonntag, 1. März - Zweiter Fastensonntag 

St. Anna  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

mit Zählung der Gottesdienstbesucher 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Heilige Messe 

mit Zählung der Gottesdienstbesucher 

Heilig Geist Kirche  

- Krypta 

11:00 Uhr Kinder-Wort-Gottesdienst 

mit Zählung der Gottesdienstbesucher 

Mittwoch, 4. März - Kommemoration: Hl. Kasimir, Königssohn (1484) 

Heilig Geist Kirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

für Msgr. Wilhelm Heininger 

Donnerstag, 5. März - Donnerstag der 2. Woche der Fastenzeit 

St. Bardo 10:00 Uhr Heilige Messe 

Erasmus-Alb.-Haus  15:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 

Samstag, 7. März  

Marienkirche  17:00 Uhr Beichtgelegenheit 

Marienkirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 8. März - Dritter Fastensonntag 

St. Anna  09:00 Uhr Heilige Messe 

St. Bardo 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch, 11. März - Mittwoch der 3. Woche der Fastenzeit 

Heilig Geist Kirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

für Gertrud und Willy Simmer, Arthur Kaun 

und Franz Braig 
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Donnerstag, 12. März - Donnerstag der 3. Woche der Fastenzeit 

St. Bardo 10:00 Uhr Heilige Messe 

 

Samstag, 14. März  

Marienkirche  17:00 Uhr Beichtgelegenheit 

Marienkirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 15. März - Vierter Fastensonntag 

Bürgerhospital  10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Heilige Messe 

Marienkirche  14:00 Uhr Gottesdienst in Gebärdensprache 

Mittwoch, 18. März - Kommemoration: Hl. Cyrill, Bischof von Jerusalem, 

Kirchenlehrer (386) 

Heilig Geist Kirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, 19. März - Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

St. Bardo 10:00 Uhr Heilige Messe 

Erasmus-Alb.Haus  15:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 

Samstag, 21. März  

Marienkirche  17:00 Uhr Beichtgelegenheit 

Marienkirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

für Anna-Maria Borchardt, Josef, Ottilie und 

Anna Borchardt, sowie für Lebende und 

Verstorbene der Familie Borchardt 

Sonntag, 22. März – Fünfter Fastensonntag            Kollekte: MISEREOR 

St. Anna  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Bardo 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier,  

anschließend Eine-Welt-Verkauf und 

Lebenssuppe im Albert-Stohr-Haus 
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Mittwoch, 25. März - Verkündigung des Herrn 

Heilig Geist Kirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, 26. März - Donnerstag der 5. Woche der Fastenzeit 

St. Bardo 10:00 Uhr Heilige Messe 

 

Samstag, 28. März  

Marienkirche  17:00 Uhr Beichtgelegenheit 

Marienkirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 29. März – Palmsonntag                           Kollekte: für das Hl. Land 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Familienmesse zum Palmsonntag 

Mittwoch, 1. April - Mittwoch der Karwoche 

Heilig Geist Kirche  18:00 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, 2. April - Gründonnerstag – 

St. Bardo 10:00 Uhr Heilige Messe 

Erasmus-Alberus-

Haus  

15:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Marienkirche  20:00 Uhr Abendmahlsmesse 

Freitag, 3. April - Feier vom Leiden und Sterben Christi 

St. Bardo 10:00 Uhr Liturgie zum Karfreitag 

Heilig Geist Kirche  15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 

unter Mitwirkung des Kirchenchors 

 

 

 

 

Fotos:  

G. Käbisch-Nickel 
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Samstag, 4. April - Karsamstag 

Heilig Geist Kirche  21:00 Uhr Osternachtsmesse 

unter Mitwirkung des Kirchenchors 

Sonntag, 5. April - Osternacht 

St. Bardo 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Bürgerhospital  10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Heilig Geist Kirche  

- Krypta 

11:00 Uhr Oster Kinder-Wort-Gottesdienst 

Heilig Geist Kirche  11:00 Uhr Heilige Messe 

Montag, 6. April - Ostermontag 

St. Anna  09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

     11:00 Uhr Heilige Messe 

Reisebericht Hl. Land – Israel 
Um Zions willen will ich nicht schweigen, und um Jerusalems Willen will ich 

nicht innehalten, bis seine Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz und sein 

Heil brenne wie eine Fackel, dass die Völker sehen deine Gerechtigkeit und 

alle Könige deine Herrlichkeit. 

Jesaja 62,1-2 

Liebe Schwestern und Brüdern, 

mit vielen wertvollen Eindrücken im Gepäck bin ich Mitte Februar von einer 

gesegneten Reise durch das Heilige Land zurückgekehrt. Als Informations-

reise für Pastoren und Gruppenleiter, ging es vor allem darum, die aktuelle 

Lage vor Ort zu verstehen und wieder Mut für künftige Pilgerreisen zu ma-

chen. 

Gleich vorab möchte ich Euch mitteilen, dass wir in Deutschland in Puncto Si-

cherheitsmaßnahmen bei Attacken und Kriegsgefahr sowie der Versorgung 

viel von Israel lernen können. Aber trotz aller menschlichen Vorkehrungen 

bleibt doch unser Dreieiniger Gott der höchste Schutz – und so vertrauten 

auch wir auf den „Fels Israels JHWH“ und ließen uns vom Hl. Geist leiten.  
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Die Reise begann am See Kinneret, uns besser 

als See Genezareth bekannt, wo wir in dem herr-

lichen frisch renovierten Kibbuz Knof Ginnossar 

in der Nähe von Migdal wohnten. Im Museum 

nebenan konnte man ein Boot aus der Zeit Jesu 

bewundern. Danach führte unsere Route auf die 

Golanhöhen - Weinprobe inklusive - bis an die  

syrische Grenze und zurück über den Berg der 

Seligpreisungen zurück nach Migdal.  

Dort gab es eine spannende Entdeckung: Die Legionäre Christi fanden bei 

Bauarbeiten zu einem Gästehaus eine Synagoge aus dem 1. Jhd., die wohl 

messianisch war. Laut Archäologen waren 

hier sehr wahrscheinlich schon Maria von 

Magdala, Petrus und Andreas zu Gast.  

Weiter ging es über fruchtbare Hügel, auf 

denen Olivenhaine stehen und Wein ange-

baut wurde über Quatzrin –-mit einem Stopp 

an der Taufstelle am Jordan (zwei Männer 

unserer Gruppe ließen sich dort taufen – 

Hallelu-Jah) -  bis hinunter ans rote Meer 

nach Eilat. Neben der bunten Unterwasser-

welt im Observatorium durfte ein Bad im Roten Meer natürlich nicht fehlen. 

Die Exodus-Geschichte, die wir gerade an  

Ostern wieder lesen, wurde in der Wüste und 

beim Blick auf den Sinai an der Grenze zu 

Ägypten lebendig. Die deutsche Bibelschule 

Brekerfeld baute übrigens im Timna National-

park einen Nachbau der Stiftshütte auf.  

Ein sehr bewegender Teil, war auch ein Be-

such des Nova-Geländes am Gazastreifen.  

Angehörige sowie jüdisch-orthodoxe NGOs, 

errichteten hier zum Gedenken der Opfer und 

der jüngsten Geschichte, des brutalen 



13 

Überfalls der Hamas am 7. Oktober2023, auf dem Gelände des Rockfestivals 

ein Zeitzeugen-Open-Air-Museum. Ich bewundere das Volk, das sich nicht un-

terkriegen lässt und stets nach vorne auf das Leben sieht. So blühen derzeit 

auf dieser mit Blut getränkten Erde viele Mohnblumen und es wurden auch 

zum Gedenken Keramikblumen gefertigt. Ein großes Mosaik zeigt die Auf-

schrift „Am Israel Chai – das ganze Volk Israel lebt“. 

Mit einem Abstecher über Be’er Sheva und einem Besuch am Grab von Ben 

Gurion (an dem uns Steinböcke Gesellschaft leisteten), ging es hinauf in die 

heilige und ewige Stadt Gottes – Jerusalem.  

Diese Stadt muss man einfach selbst erleben; dort fühlt man sich Gott sehr 

nah. Für Touristen ist derzeit diese Stadt noch nie so leer gewesen, erschre-

ckend allerdings für den israelischen Tourismus. Ob am Ölberg, in der Grabes-

kirche oder an der Klagemauer – es fehlen die Touristen. Dies ist für die israe-

lischen Gastgeber als auch für die christlichen Gästehäuser unserer Glaubens-

geschwister eine existenzielle Belastung. 

Für 2027 plane ich ein bis zwei Gruppen-

reisen. Da mir die Ökumene, in der ich 

schon seit Jahrzehnten tätig bin, sehr am 

Herzen liegt, würde ich mich freuen, 

wenn Menschen aus verschiedenen Ge-

meinden mitkommen. Einen kleinen Vor-

geschmack soll eine Power-Point-Präsen-

tation geben, die ich dieses Jahr noch zei-

gen möchte (Termin und Ort werden 

noch mitgeteilt). Ich freue mich schon 

sehr darauf, 2027 gemeinsam mit Euch 

unterwegs zu sein! 

Mit einem herzlichen Shalom grüßt 

Gila Käbisch-Nickel 

Bilder (G. Käbisch-Nickel): Migdal, Taufstelle Jordan, Stiftshütte, Jerusalem 

  



14 

Gemeindefahrt zum Katholikentag nach Würzburg  

Der Katholikentag 2026 in Würzburg findet vom 13.-17.05.2026 statt. 
Da Hotels in Würzburg schon jetzt fast ausgebucht sind, haben wir ein Hotel 
in Marktheidenfeld vorgebucht. Marktheidenfeld ist 30 Autominuten oder 45 
Bus-Minuten (Direktverbindung, Haltestelle 400m entfernt) von Würzburg  
entfernt.  
Im Hotel Mainblick haben wir 40 Betten in Form von Doppelzimmern mit ei-
nem großen Bett oder 2 Einzelbetten und Einzelzimmern mit kostenloser 
Stornierungsmöglichkeit bis zum 06.05.26 gebucht. 
Wir haben mit Frühstück gebucht für 2 Nächte vom 14.-16.05.26. Wer schon 
am 13.05. anreisen möchte (Eröffnungsgottesdienst) oder bis zum 17.05.26 
(Schluss-Gottesdienst) bleiben möchte, kann das zusätzlich buchen. 
Wir wollen mit PKWs (Fahrgemeinschaften) oder ggf. mit der Bahn anreisen. 
Angedacht ist, dass wir gemeinsam fahren, gemeinsam frühstücken, beim Ka-
tholikentag jeder die Veranstaltungen besucht, die ihn interessieren, wir uns 
ggf. zwischendurch zum Mittagessen treffen und uns abends im Hotel über 
das Erlebte austauschen.  
 
Folgende Buchungsmöglichkeiten und Preise (inkl. Frühstück) gibt es: 

6 Doppelzimmer 'Klassik' mit Doppelbett: je Nacht für 2 Personen € 112,50 

3 Doppelzimmer 'Komfort' mit Doppelbett: Preis für 2 Personen pro Nacht € 

125,00 

3 Familienzimmer mit einem Doppel- oder 2 Einzelbetten: 

    Preis für 2 Personen pro Nacht € 125,00 (in diesen 3 Zimmern wäre ggf. ein 

zusätzliches Einzelbett zubuchbar, der Preis für 3 Personen müsste erfragt 

werden) 

5 Doppelzimmer mit 2 Einzelbetten: je Nacht für 2 Personen € 125,00 

6 Einzelzimmer: pro Nacht € 72,50 

Jeder zahlt sein Zimmer selbst vor Ort oder zahlt seine Stornierungskosten, 

falls eine Absage nach dem 07.05.26 erfolgt. 

Bitte melden Sie sich an bis zum 13.04.26 bei  
Doris Valentin-Kruse unter info@valentin-training.de oder Tel: 06031 92112 
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Die Plätze werden nach Reihenfolge der Anmeldungen vergeben, kostenlose 

Stornierungsmöglichkeit bis 06.05.26! 

Anmeldung:    Ich/ wir buchen: 

 DZ  'Klassik' mit Doppelbett  14.-16.05.  € 225,- 

Name ______________________ 

 Zusatznacht 13.05.        Zusatznacht 17.05.  

______________________________________________________________ 
 DZ  'Komfort' mit Doppelbett  14.-16.05.  € 250,- 

 DZ  mit 2 Einzelbetten  14.-16.05.  € 250,- 

Name ______________________ 

 Zusatznacht 13.05.        Zusatznacht 17.05.  

_______________________________________________________________ 

 Familienzimmer m. Doppelbett oder 2 Einzelbetten 14.-16.5. € 250,- 

Name ______________________ 

 Zusatznacht 13.05.        Zusatznacht 17.05.  

_______________________________________________________________ 

 Einzelzimmer 14.-16.05. € 145,- 

Name ______________________ 

 Zusatznacht 13.05.        Zusatznacht 17.05.  

_______________________________________________________________ 

  Ich fahre mit dem Auto und kann _____ Person/en mitnehmen 

  Ich suche eine Mitfahrgelegenheit für  ____ Person/en 

  Ich fahre mit der Bahn 

________________________________________________ 

Name:       Tel:  

Datum:    Unterschrift: 
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Kollektenübersicht der Jahre 2024/2025 

  2024 2025 

Maximilian-Kolbe-Werk 58,30 48,65 

Sternsingeraktion 3.761,35 3.541,35 

Afrika-Tag 115,10 141,43 

2 CARITAS-Kollekten 492,60 762,69 

Misereor (und Lebenssuppe 2023) 1.638,61 1.390,90 

Betreuung der christl. Stätten im Hl. Land 215,00 348,50 

Diaspora-Kinderhilfe (Erstkommunion) 241,00 211,40 

Geistliche Berufe 80,00  

RENOVABIS 781,11 806,95 

Jugendpastoral 179,87 242,12 

Aufgaben des Papstes/Peterspfennig  110,84 

Gefangenenseelsorge 100,00 111,37 

MISSIO 555,98 817,77 

Priesterausbildung in Ostdeutschland 67,60 52,14 

DIASPORA 284,13 324,71 

ADVENIAT 2.320,20 1840,00 

Weltmissionstag der Kinder (Krippenfeier) 46,00  

Diaspora-Kinderhilfe (Firmung) 12,70  

Caritas-Sommersammlung 4.121,10 1.285,00 

Caritas-Wintersammlung 4.590,00  

Kirchl. Medienarbeit 117,60 83,52 
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Kollekte Büchereiarbeit 93,26  

Kollekte Behindertenseelsorge 135,24  

Haiti Kinderhilfe (Marie-Josée Laguerre) 1.638,62  

Anteil Erlös Weihnachtsmarkt 

2024: Pro familia  

2025: Projekt „Alle können lernen“  

Ev. Fam. Bildungsstät   59,00 254,20 

Lifegate (Ök. Jahresschlussgottesdienst) 631,10  

 

  

Statistik der vergangenen Jahre  
2024 / 2025 im Vergleich 

2024 2025 
 

   3418 3318 Mitglieder zählte unsere Pfarrgemeinde am 31.12. 

     215 233 Kirchenbesucher wurden an den beiden Zählsonnta-
gen im Durchschnitt in den Gottesdiensten gezählt 
(Durchschnitt) 

       21 21 Kinder gingen in Friedberg zur Erstkommunion 

       12 7 Personen wurde in unserer Gemeinde getauft 

         0 0 Erwachsener wurden in unserer Pfarrgemeinde gefirmt 

27 13 Jugendliche wurden in unserer Pfarrei gefirmt 

         1 5 Brautpaar/e unserer Gemeinde wurden getraut 

       34 34 Verstorbene wurden auf den Friedhöfen in Friedberg 
und Dorheim beigesetzt. 

       77 66 Mitglieder sind aus der Kirche ausgetreten 

         1 0 Person ist wieder in die katholische Kirche aufgenom-
men worden 

         0 0 Personen sind in die katholische Kirche eingetreten 
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Regelmäßige Termine im Albert-Stohr-Haus 

gelegentliche Abweichungen in der Raumbelegung 
durch unten aufgeführte Termine bitte beachten 

 
Montag 20:00 Uhr gr. Saal Kirchenchor 

Montag 20:00 Uhr kl. Saal Kirchenchor  

Freitag 20:00 Uhr gr. Saal cantus firmus wetterau 

Termine - Veranstaltungen 

Montag 02.03. 15:00 Uhr  Seniorennachmittag G&G-Treff, ASH, gr. Saal 

Mittwoch 04.03. 19:30 Uhr PGR-Sitzung 

Freitag 06.03. 19:00 Uhr Weltgebetstag, Evangelische Stadtmission 

Freitag- 
Sonntag 

13.03- 
15.03 

 Firmwochenende in Büdingen 

Sonntag 22.03. 12:00 Uhr Lebenssuppe, ASH 

Montag 30.03. 14.30 Uhr Caritas-Team, kl. Saal, ASH 

 

Vorschau 
Erstkommunion 2026 – Begegnung am 10. Mai 2026 

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion hat im Januar unter dem Motto „Du 

bewegst uns“ begonnen. Am Muttertag, dem 10. Mai, feiern wir den Gottes-

dienst um 11:00 Uhr gemeinsam mit allen Kommunionfamilien aus Friedberg, 

Wöllstadt und Rodheim in der Heilig-Geist-Kirche. 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst lädt der Pfarrgemeinderat ein: mit dem 

Angebot von Grillwürstchen u.a. sollen an Muttertag die Mütter entlastet 

werden von der Aufgabe, das Mittagessen zuzubereiten und wir freuen uns 

auf zahlreiche Gäste! 
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Der Redaktionsschluss für den Pfingstbrief ist 
Donnerstag, 02.April 2026. 

(Die kommende Ausgabe der neuen Gottesdienstordung erscheint für die Monate  
April und Mai und wird in den Kirchen ausliegen.) 

 

Katholische Kirchengemeinde   Mariä Himmelfahrt 
Haagstraße 33     61169 Friedberg   
Tel.  06031-61041 
Fax. 06031-61042 
E-mail:   Pfarrei.Friedberg@bistum-mainz.de 
Internet: www.katholische-kirche-friedberg.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Für den Publikumsverkehr ist das Pfarrbüro zu den unten aufgeführten Zeiten geöff-
net. Gerne können Sie außerhalb der Sprechzeiten auf den Anrufbeantworter auf-
sprechen. 
Pfarrsekretär/in: Andrea Stemmler und Ulrich Feistel 
Montags   9:30 - 11:00 Uhr 
Donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr 

Persönlich für Sie erreichbar: 

Pfarrer Kai Hüsemann  Tel. 06031 6754715 
kai.huesemann@bistum-mainz.de 

Kaplan Moritz Gerlach Tel. 06035 5196 (Pfarramt Dorn-Assenheim) 
kaplan@katholische-kirche-friedberg.de 

Gemeindereferentin Stefanie Wodok  Tel. 06031 61041 
     stefanie.wodok@bistum-mainz.de 

Klinikseelsorger Sebastian Corpodean-Dörr Tel. 01516-3743011 
sebastian.corpodean-doerr@katholische-kirche-friedberg.de 

Katholische Kindertagesstätte   Tel. 06031-4717 

Telefonseelsorge  gebührenfrei  0800-111 0 111 und 0800-111 0 222 

Bankkonto: Empfängerbezeichnung bei der PAX-BANK 
Mariä Himmelfahrt, Friedberg 
Pax-Bank eG  IBAN: DE07 3706 0193 4003 1640 00 
(bitte nur dieses Konto für Überweisungen an die Kirchengemeinde verwenden!) 

Ausnahme: 
Spendenkonto Orgelprojekt Marienkirche:   
Empfänger VOBA: Katholische Kirchengemeinde Friedberg 
Verwendungszweck: „Orgelprojekt Marienkirche“ 
Volksbank Mittelhessen IBAN: DE60 5139 0000 0084 0265 06  

http://www.katholische-kirche-friedberg.de/

